
Erfolgreiche Netzwerke

KLIMZUG. Vom Hitzetelefon über Heu-

trocknungsanlagen bis hin zu mobilen 

Hochwasserschutzsystemen – im Rah-

men der Fördermaßnahme „KLIMZUG 

– Klimawandel in Regionen zukunfts-

fähig gestalten“ sind über 150 Projekte 

angestoßen worden. Der Staat unter-

stützte dabei sieben Regionen mit 

mehr als 80 Millionen Euro. Nach fünf 

Jahren läuft KLIMZUG nun aus.

Welche Veränderungen durch den 

Klimawandel sind in Deutschland 

zu erwarten und wie können wir 

damit umgehen? Um diese Fragen 

zu beantworten, hat das Bundes-

ministerium für Bildung und For-

schung 2008 die Fördermaßnahme 

KLIMZUG ins Leben gerufen. Aus 

zahlreichen Bewerbungen wurden 

sieben Modellregionen ausgewählt: 

Dresden, Nordhessen, die Emscher-

Lippe-Region/Ruhrgebiet, Metro-

polregion Hamburg, Bremen-Olden-

burg, die deutsche Ostseeküste und 

Berlin-Brandenburg. In Netzwerken 

mit Partnern aus Wissenschaft, 

Wirtschaft, Gesellschaft und Politik 

wurden Themen vom Küstenschutz 

bis hin zu landwirtschaftlichen Fra-

gestellungen untersucht (Grafik).

Wissenschaftler und Experten ha-

ben zum Beispiel neue Strategien für 

den Hochwasserschutz entwickelt, 

den Obstanbau verbessert und neue 

Bewässerungstechniken getestet. 

Außerdem untersuchten sie, wie sich 

steigende Temperaturen und Ex-

tremwetterlagen auf  ältere Men-

schen sowie Menschen mit bestimm-

ten Vorerkrankungen auswirken. 

Die Ergebnisse wollen Politik und 

Wirtschaft in ihre Planungen und 

Entscheidungen einbeziehen.

Das Institut der deutschen Wirt-

schaft Köln (IW) hat die Fördermaß-

nahme KLIMZUG begleitet und 

bundesweit Vertreter aus Unterneh-

men und Gemeinden befragt, welche 

klimabedingten Veränderungen sie 

erwarten und wie der Klimawandel 

ihre Arbeit beeinflusst.

Für Kommunen und Unternehmen 

sind vor allem Wetterextreme wie 

Frost, Hitzeperioden, Stürme und 

Starkregen ein Problem – beispiels-

weise weil sie den Transport von Ma-

terialien schwierig machen.

Am stärksten spüren Land- und 

Forstwirtschaft, Wasserversorgung 

sowie der Bereich Gesundheit die 

Auswirkungen des Klimawandels.

Um diese so gering wie möglich 

zu halten, wurden praktische Lö-

sungen erarbeitet: In Hamburg zum 

Beispiel gibt es nun innovative mo-

bile Hochwasserschutzsysteme. Mit-

hilfe von beweglichen Wänden, die 

sich schnell in Fenster und Türen 

einbauen lassen, sind Gebäude bei 

Hochwasser zuverlässig bis zu einer 

Höhe von einem Meter abgedichtet. 

In Nordhessen wurden Heutrock-

nungsanlagen entwickelt, die Solar-

energie nutzen. So trocknen Heubal-

len innerhalb von 4 anstelle der üb-

lichen 20 Stunden. Ein weiteres 

Beispiel ist das Hitzetelefon „Son-

nenschirm“ in Kassel: Es informiert 

kostenlos über alle Hitzewarnungen 

ab Stufe 2 des Deutschen Wetter-

dienstes und gibt Verhaltenstipps.

Gemeinsam mit Akteuren aus 

Wirtschaft und Kommunen Maß-

nahmen zur Anpassung an den Kli-

mawandel zu erforschen und umzu-

setzen, hat sich als sehr erfolgreich 

erwiesen. Es bleibt zu ho!en, dass 

die regionalen Netzwerke auch ohne 

Förderung bestehen bleiben und die 

erarbeiteten Strategien von anderen 

Regionen übernommen werden. 
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KLIMZUG: Mehr als 150 Projekte zum Klimawandel
Im Rahmen der Fördermaßnahme KLIMZUG wurden in sieben Regionen Deutschlands 
in diesen Bereichen Vorhaben zum Umgang mit dem Klimawandel durchgeführt
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Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft

Weitere Informationen gibt es unter 

www.klimzug.de
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